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Forschung an Primaten – eine 

ethische Bewertung

Bericht der Eidgenössischen Kommission für Tierversuche 
(EKTV) und der Eidgenössischen Ethikkommission für die 
Biotechnologie im Ausserhumanbereich (EKAH)
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Anlass

Bei Marmosetten (Krallenäffchen) 

wurden die Langzeiteffekte von sozialer 

Deprivation auf Jungtiere untersucht.
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Grundsatzfragen

Die Frage der Primatenmodelle für die 

Depressionsforschung kann nicht 

losgelöst diskutiert werden von der 

generellen Frage nach der ethischen 

Zulässigkeit von Versuchen an Primaten. 
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Vorgehen

 Sieben ganztägige Sitzungen einer gemeinsame 

Arbeitsgruppe

 Hearing von ausgewählten Experten aus Industrie 

und Forschung (Verhaltensforschung und 

Psychiatrie)

 Separate Diskussion eines Arbeitspapiers in beiden 

Fachkommissionen

 Anschliessende Beschlussfassung in einer 

ganztägigen gemeinsamen Sitzung
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Versuche an Primaten



Pressekonferenz 22.05.2006 6

Vereinbare Thesen?

Voraussetzung, dass wir an ihnen 

forschen, ist, dass sie uns so ähnlich 

sind.

Voraussetzung dafür, dass es moralisch 

erlaubt ist, an ihnen forschen, ist, dass 

sie uns überhaupt nicht ähnlich sind. 
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Voraussetzung der 

Leidenszuschreibung

 Analogieargumente

 Physiologische Argumente

 Biologisch-evolutionäre Argumente



Pressekonferenz 22.05.2006 8

Wieso bei Primaten besondere 

Vorsicht?

 Analogieargumente

 Physiologische 

Argumente

 Biologisch-

evolutionäre 

Argumente
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Wieso bei Primaten besondere 

Vorsicht?

Komplexe kognitive 

Eigenschaften 

 Zukunftsplanung

 Strategisches 

Handeln

 Trauer

 Selbstbewusstsein
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Menschenaffen
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Keine Versuche an Menschenaffen

Eine klare Mehrheit spricht sich für ein 

absolutes Verbot von Versuchen mit 

grossen Menschenaffen aus. 
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Andere Primaten
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Andere Primaten
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Andere Primaten

Die Mehrheit erachtet bei allen anderen 

Primaten eine Güterabwägung als 

zulässig. 
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Besondere Sorgfaltspflicht

Aufgrund der kognitiven Eigenschaften 

dieser Tiere (und der Nähe zum 

Menschen) verlangt eine solche 

Güterabwägung noch grössere Sorgfalt 

als andere Abwägungen.


